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Von food zu PETfood

1894 1994 20032001 2022

Unternehmensgründer 
Remigius Wellen 

produzierte 
Puddingpulver und 

Backzutaten unter der 
Marke “tewells”.

Gerd Wellen gründete 
das Unternehmen 

RONDO FOOD, das als 
Private-Label-Spezialist 
Snacks für Hunde und 

Katzen herstellt.

Das Werk in Krefeld (NRW) 
wurde vollständig in eine 

Tiernahrungsfabrik 
umgewandelt. 

Heutige GF sind Dirk 
Wellen und Thilo Kühne.

RONDO FOOD 
eröffnet ein weiteres 

Werk in Halle 
(Sachsen-Anhalt).

RONDO FOOD
expandierte nach 

Nordamerika.
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Werke

Krefeld, NRW (Hauptsitz und Produktionsstätte)

Halle, Sachsen-Anhalt (Produktionsstätte)
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Single-Extrusion – Dental Sticks, gedreht Co-Extrusion – Speckstreifen Spritzguss – vegetarisches Schweineohr

Fleischsnacks – Würstchen Katzensnacks – Katzenkissen Specials – T-Bone Steaks 

Produkte
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in Kanada/USA/Australienin Europa

Kunden
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KPI’s

Produktionsmenge 2024: 
55.456 t.
385.000.000 Pk.

Ist-Umsatz 2024:
212,9 Mio. € 

Plan-Umsatz 2025:
219,2 Mio. € 

Mitarbeiter:
531 in Krefeld
176 in Halle

Plan-Personalkosten 2025:
42,0 Mio. €
→ hohe Planungsrelevanz

Zusammenarbeit mit PST: 
seit Sept. 2010
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Ausgangslage Personalkostenplanung (PKP) in Excel
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• ungenaue Planung des 
Personalkostenbudgets, da zusätzliche 
Lohnarten (z. B. Pauschalen) nicht 
berücksichtigt werden

• aufwendige Planung durch fehlende 
Automatisierung in der PKP

• hohe Fehleranfälligkeit durch vermehrte 
manuelle Eingaben 

• keine Vergleichbarkeit historischer Pläne, was 
eine fundierte Analyse erschwert

• geringe Übersichtlichkeit aufgrund hoher 
Datenmenge

• nicht in der PST-Planungsumgebung integriert 
und daher keine automatische Übertragung in 
die Ertrags-/FIBU-Planung

• personenabhängige Planung, da keine 
standardisierte Prozessbeschreibung vorliegt

Ausgangslage PKP in Excel
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Ausgangslage Personalkosten-Bericht in Power-BI
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• keine Planungsmöglichkeit innerhalb des Tools 
→ Bericht dient ausschließlich der 
Datenanzeige 

• keine Vergleichbarkeit historischer Pläne und 
monatlicher Personalkosten, was eine 
fundierte Analyse erschwert

• geringe Übersichtlichkeit – Anzeige ist auf 
wenige Mitarbeitende gleichzeitig begrenzt

• keine Anbindung an die PST-Umgebung – 
keine automatische Übergabe an Ertrags- oder 
Fibu-Planung

Ausgangslage Personalkosten-Bericht in Power-BI
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• genauere Planung des Personalkostenbudgets durch 
Einbeziehung zusätzlicher Lohnarten (z. B. Pauschalen)

• effizientere Planung durch Teilautomatisierung der PKP

• minimierte Fehleranfälligkeit dank reduzierter 
manueller Eingaben und automatisierter Berechnung

• Vergleichbarkeit mit historischen Plänen für fundierte 
Analysen

• erhöhte Übersichtlichkeit durch strukturierte 
Darstellung der Personalkosten

• Integration in die PST-Planungsumgebung und damit 
Übertragung in die Ertrags-/FIBU-Planung

• personenunabhängige Planung durch standardisierte 
Prozessbeschreibung

     

                  

      

               

Ziele der PKP in PST
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folgende Daten müssen bekannt und verfügbar sein:

• Personalstammdaten aller Mitarbeiter wie 
Personalnummer, Tarifgruppe, Kostenstelle, Tätigkeit, 
Arbeitsform, Eintritts- und Austrittsdaten und 
Arbeitsverhältnis

• Personalbewegungsdaten aller Mitarbeiter wie 
Lohnarten und Sozialversicherung

• Terminierung und Höhe von Entgeltanpassungen (Tarif) 
→ werkbezogen und individuell auf Mitarbeiterebene

• Terminierung und Höhe von Sonderzahlungen wie 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld

• Terminierung und Höhe individueller Zulagen

• Nachtschichttage pro Werk und Monat

     

                  

      

               

Voraussetzungen der PKP in PST
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1. Analyse & Vorbereitung:

• Analyse der Quelldaten und Anforderungen

• Erstellung von Angebot und Projektvorschlag

2. Systemintegration & Einrichtung:

• Import der Personalstamm- und Bewegungsdaten per 
CSV-Schnittstelle

• Import von Tarifsprüngen, Kostenstellen, 
Arbeitsformen, Ein- und Austritten auf 
Mitarbeiterebene sowie Nachtschichttagen per Excel-
Importer

• Datenabgleich mit Ursprungssystemen 
(z. B. Lohnabrechnung)

• Einrichtung des Datenmodells und Planungsmodells 
(Wertetabellen und  Dimensionen → z. B. Tarifsprung 
und Lohnarten → nicht im Ursystem vorhanden, Jobs 
und Würfel anlegen)

• initiales Erstellen des Planungsberichts → Inhalte aus 
Planungswürfel werden integriert und Funktionen 
getestet

     

                  

      

               

Phasen im Projekt
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3. Durchführung der Personalkostenplanung:

• Planung der Personalkosten je Mitarbeiter, Lohnart 
(automatische und manuelle Planung) und Monat durch 
das Controlling auf Basis hochgerechneter IST-Werte des 
aktuellen Jahres

• unter Berücksichtigung von: 

• Personalkosten mit Lohnarten

• Sonderzahlungen wie Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld

• werksbezogenen Tariferhöhungen 

• Tarifsprüngen auf Mitarbeiterebene

• Zuschlägen wie Nachtschichtzuschlag

• Zulagen

• neuen Mitarbeitern mittels Dummy-
Personalnummern

• Ein- und Austritten

• Teilzeit, Elternzeit und Langzeitkrankheit

→ wird in PST durch Werkzeuge, Kopierjobs, Faktoren-
tabellen und Berechnungen umgesetzt

     

                  

      

               

Phasen im Projekt
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4. Berechnung von Faktoren:

• pro Mitarbeiter wird Faktor zur Berechnung der 
Sozialversicherungsquote festgelegt 
(Ist-Kosten aus Mai 2025 als Referenz für 
Planungszeitraum)

• manuelle Festlegung der Sozialversicherungsfaktoren 
für neue Mitarbeiter und Ausreißer

5. manuelle Planung und Durchsicht der PKP:

• manuelle Bearbeitung der Planung 

• stichprobenartige Kontrolle der PKP auf 
Mitarbeiterebene zur Sicherstellung der Datenqualität 

6. Übertragung in die Ertragsplanung: 

• Kopieren der Planwerte in Fibu-Planungstabelle unter 
Berücksichtigung von Konto, Kostenstelle und Kalender

7. nachgelagerte Schritte:

• Jobausführung: Planungssicherung, Planungsimport, 
Berechnung der SV-Beiträge und Würfelaufbau

• Erstellung von Kontrollberichten

• Schulung der Planungsumgebung

• Prozessdokumentation

     

                  

      

               

Phasen im Projekt
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• Import der Personalstamm- und Bewegungsdaten per 
CSV-Schnittstelle

• Import von Tarifsprüngen, Kostenstellen, 
Arbeitsformen, Ein- und Austritten pro Mitarbeiter 
sowie Nachtschichttagen per Excel-Importer

• Hochrechnung der IST-Werte für das aktuelle Jahr als 
Basis für die Verteilung im nächsten Planungsjahr

• Einsatz von Tariftabellen und Faktorentabellen
• Erstellung des Planungsberichts und Nutzung der 

Planungsfunktionalitäten (z. B. Eintragung in Zellen und 
automatische Berechnung auf Monatsbasis)

• Jobs zur automatischen Ausführung von Schritten 
• Datenbankfunktionen: Kopieren, Berechnen und 

Löschen

     

                  

      

               

Umsetzungsmethoden der PKP in PST
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• Stammdaten (Dimensionen):

• Mandanten

• Mitarbeiter

• Lohnarten

• Kostenstellen

• Tarifgruppen

• Datenart → Ist und Plan 

• Faktorenart

Datenmodell Stammdaten
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Datenmodell Bewegungsdaten
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Tabelle Tarifgruppen (Faktor): Tarifgruppen aus Excel importiert und angezeigt

Tabelle Tarifgruppen (Werte): automatisches Erstellen der Planwerte
2-stufig: 1. Faktor = prozentuale Tariferhöhung und 2. Faktor = individueller Tarifsprung

Datenmodell Bewegungsdaten
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Basis für Berechnung der Plan-Kosten aus den geplanten Lohnarten

Datenmodell Faktorentabellen
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1. Dummy mit fortlaufender Dummy-Personalnummer in Stammdaten anlegen 
 → hierzu Stammdaten eines vorhandenen Mitarbeiters mit selber Tätigkeit und Kostenstelle 

duplizieren und Personalnummer sowie Eintritts- und Austrittsdatum anpassen

2. Plankosten im Planungsbericht erfassen  
 → Plankosten können automatisch analog zu einem 
 vorhandenen Mitarbeiter geplant werden

Planung neuer Mitarbeiter
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Bericht Personalplanung
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Bericht Personalkosten Plan-Ist-Vergleich
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− genauere Planung des Personalkosten-
budgets durch Einbeziehung zusätzlicher 
Lohnarten (z. B. Pauschalen)

− effizientere Planung durch 
Teilautomatisierung der PKP

− minimierte Fehleranfälligkeit dank 
reduzierter manueller Eingaben und 
automatisierter Berechnung

− Vergleichbarkeit mit historischen Plänen für 
fundierte Analysen

− erhöhte Übersichtlichkeit durch 
strukturierte Darstellung der 
Personalkosten

− Integration in die PST-Planungsumgebung 
und damit Übertragung in die Ertrags-
/FIBU-Planung

− personenunabhängige Planung durch 
standardisierte Prozessbeschreibung

− gewohntes Planungstool

PST-SoftwareExcel

Excel- oder PST-Softwarelösung für PKP - Vorteilsvergleich



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Sabrina Heuvens
stellv. Leitung Controlling
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